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Das Statut der SED — Grundgesetz des 
aktiven Handelns der Parteimitglieder
Die für jeden Bürger unseres 
Landes spürbaren Resultate un
serer erfolgreichen politischen, 
ökonomischen, sozialen und gei
stig-kulturellen Entwicklung bei 
der Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft seit 
dem VIII. Parteitag der SED, das 
tiefe unerschütterliche Ver
trauensverhältnis zwischen der 
Partei und dem Volk der DDR be
weisen überzeugend die Realität 
der im Parteiprogramm festge
legten wissenschaftlich begrün
deten Strategie und Taktik der 
Partei. Das hohe Wachstums
tempo und die dynamische Ent
wicklung der Leistungskraft unse
rer Volkswirtschaft bei der Ver
wirklichung der Beschlüsse des 
XL Parteitages bestätigen, daß 
sich die Volksmassen den Kurs 
der Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik voll und ganz zu ei
gen gemacht haben und ihn aktiv 
verwirklichen.
Genosse Erich Honecker bekräf
tigte auf der Beratung des Sekre
tariats des ZK der SED mit den 
1. Sekretären der Kreisleitungen 
eine der wichtigsten Erkennt
nisse unserer Partei, daß das ein
mütige und geschlossene Han
deln der Kommunisten, ein ho
hes Niveau des innerparteilichen 
Lebens, die Vorbildrolle jedes 
Kommunisten und ein massen
verbundener Arbeitsstil der Lei
tungen von großer Bedeutung 
sind für die führende Rolle der 
Partei in allen gesellschaftlichen 
Bereichen. Er erklärte: „Wie wir 
es immer gehalten haben, stellen 
wir die höchsten Anforderungen 
in erster Linie an uns selbst und 
steigern die Kampfkraft der Par
tei ständig weiter."1 
Maßstab für alle Parteiorganisa
tionen und Kommunisten sind 
das Programm und das Statut

der SED. Unser Parteiprogramm 
dokumentiert, welche Ziele die 
SED anstrebt, welche Wege zu 
ihrer Realisierung wir beschrei
ten und welche Ansprüche an die 
gesamte politische Tätigkeit der 
Partei zu stellen sind. Jederzeit 
wird unsere Partei den verant
wortungsvollen Aufgaben ihrer 
politischen Führungstätigkeit ge
recht. Die Parteiorganisationen 
verwirklichen konsequent die im 
Statut der SED verankerten Nor
men des Parteilebens. Sie organi
sieren auf dieser Grundlage das 
einheitliche und geschlossene 
Handeln aller Kommunisten für 
die Verwirklichung der Beschlüsse. 
Auf dem XI. Parteitag erklärte Ge
nosse Erich Honecker: „Von den 
vor fast 130 Jahren von Marx aus
gearbeiteten Statuten des Bun
des der Kommunisten über die 
von Lenin begründeten Formen 
und Normen der Parteiarbeit bis 
zu dem unserem Parteitag vorlie
genden Statut war und ist das 
Statut das Grundgesetz des Han
delns der Mitglieder der Partei, 
ihrer aktiven Teilnahme am

Welche Schlußfolgerungen erge
ben sich daraus in Verwirkli
chung der Beschlüsse des XI.Par
teitages der SED für die Arbeit 
der Grundorganisationen mit 
dem Statut?
Die in den Parteibeschlüssen ge
stellten Ziele zur Verwirklichung 
der ökonomischen Strategie der 
Partei, insbesondere die Aufga
ben zur Meisterung von Wissen
schaft und Technik, die breite An
wendung neuester Erkenntnisse 
auf diesem Gebiet, sind zum Ar
beitsprogramm der BetriebskoL 
lektive geworden, weil es die Ge
nossen in den Grundorganisatio-

Kampf für die Verwirklichung der 
historischen Mission der Arbei
terklasse."2

Im Statut der SED wird be
stimmt, wer Mitglied der Partei 
sein kann. Es verankert entspre
chend dem Prinzip des demokra
tischen Zentralismus die Pflich
ten und Rechte der Kommuni
sten, die Grundsätze des inner
parteilichen Lebens, des Partei- 
aufbaus und der Arbeit der zen
tralen Organe der Partei bis zu 
den Grundorganisationen sowie 
das Verhältnis der Partei zu den 
Massenorganisationen.
Die schöpferische Anwendung 
der Leninschen Erkenntnis, daß 
die marxistisch-leninistische Par
tei als eine feste und diszipli
nierte Organisation, als Partei der 
revolutionären Aktion ein Statut 
braucht und auf dieser Grund
lage stets die ideologische und 
organisatorische Einheit ihrer 
Reihen festigt, erweist sich heute 
mehr denn je als entscheidend 
für die ständige Stärkung der 
Kampfkraft und die Erhöhung der 
Vorbildrolle der Kommunisten.

nen vor allem verstanden, den 
schöpferischen Geist und revolu
tionären Optimismus des XI. Par
teitages in die Massen zu tragen. 
Die Parteileitungen widmen des
halb’der politisch-ideologischen 
Stählung der Kommunisten, ihrer 
politischen Qualifizierung und 
der Erhöhung der Wirksamkeit 
der politischen Massenarbeit zur 
Verwirklichung der ökonomi
schen Strategie größte Aufmerk
samkeit. Im Mittelpunkt stehen 
vor allem die schnelle und umfas
sende Information der Genossen 
über die Beschlüsse und die aktu
ellen Fragen der Politik der SED,

Initiativreich werden die Beschlüsse verwirklicht
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